
 

Verbandsliga Hessen Nord 2008/09 
Samstag, 25.07.2009 17.00Uhr  

Unser Gegner: 
VFL Eiterfeld 

 

 
 

Ewig jung: Das Derby SVS gegen VFL 
 

Liebe Fußballfreunde! 
Liebe Zuschauer! 
 

 (bh) Heute fällt sozusagen der Startschuss zu einer Saison in der 
Verbandsliga, die es in sich haben wird. Neun Vereine aus Osthe s-
sen versp rechen Brisanz und Zuschauerinteresse. 
Mit der 2. Mannschaft der Kasseler Löwen, dem FSC Lohfelden und 
vor allen Dingen dem Neuling VFB Süsterfeld kommen ein paar Kra-

cher aus der Ka sseler Gegend hinzu. Experten sind sich einig: So 
stark war diese Liga schon lange nicht mehr.  
Der SVS scheint gerüstet und vielleicht stärke r be setzt als letzte 
Saison. Der Kader ist besser und breiter geworden. Insbesondere 
hat Trainer Ante Marke sic mit Torwart Coach Berthold Ziegler ganze 
Arbeit in der Trainingsvorbereitung geleistet. Es war schön zu sehen, 
dass teilweise alle 4 Torleute zu manchen Einheiten kamen. Da wa r 
dann entsprechender Betrieb. 
Die Neuen (siehe in diesem Heft) machten eine gute Figur. Sie 
scheinen sich auch alle sonst bei uns wohl zu fühlen. Das i st eine 
gute Ausgangsperspektive. 
In allen Spielen der Vorbereitung verließ der SVS als Sieger den 
Platz: 
Do. 9.7.09 SVS - SG Niederaula/H. 5 : 0 
So. 12.7.09 SVS - Hünfelder SV I 1 : 1 
Mo. 13.07.09 SVS - SG Haunetal 6 : 0 
Di. 14.07.09 SVS II - SG Dittlofrod/K. 2 : 5 
Mi. 15.07.09 SVS (Hessenpokal 2.R.) - TSV Ufhausen 4 : 0 
Do. 16.07.09 SVS - VFL Eiterf eld II 10 : 0 
Fr. 17.0.7.09 SVS - TSV Lehnerz 2 : 1 
So. 19.07.09 SVS II - SV Wölf I 1 : 2 
So. 19.07.09 SVS - SG Ehrenberg 4 : 1 
Di. 21.07. 09 SV Großenbach - SVS (Hessenpokal 3R.) 0 : 4 

Nun ja. Teilweise waren die Gegner nicht sehr stark. Immerhin wur-
de Ligarivale Niederaula auf dem Turnier in Haunetal mit 5:0 be- 

Bleiben Sie am             und f iebern Sie 
mit der Mannschaft in der Verbandsliga 2009/10 

 

zwungen und 
gegen den Hes-
senligisten Hün-
feld stand es im 
Endspiel nach 
90 Minuten 1:1 
und nach dem 
Elfmeterschie-
ßen 5:4 für den 
SVS. 
Jedenfalls konn-
te die Elf teilwei-
se überzeugen 
und hier und da 
sogar begeis-
tern, wa s man 
Kommentaren 
Außenstehender 
Experten durch-
aus entnehmen 
konnte. Nieder-
aula war offen-
bar so beein-
druckt, da ss sie 
den SVS in der 
Umfrage von 
Osthe ssen sport 
gar als Titelfavo-
riten nannten. 
Das ist un s dann 
doch ein großes 
Stück de s Guten 
zuviel. Diesen 
Druck hat un se-
re Mannschaft 
nicht. 
Trainer Ante 
Marke sic aller-
dings nachzusa-
gen, er habe 
keine Ambitio-
nen, wäre je- 



doch verfehlt. Bei der Vorstellung der 
neuen Spieler sagte er der Presse: 
SVS Trainer Ante Markesic 
 

„Ich bin mit der 
Zusammenstellung 
des Kaders sehr 
zuf rieden und muss 
sagen, dass ich mich 
darauf  f reue, mit den 
neuen Spielern zu 
arbeiten“, äußert 
SVS-Trainer Ante 
Markesic seine 
Vorf reude und be-

gründet diese damit, „dass wir dadurch 
den Kader auch in der Quantität v erbrei-
tert haben und somit f ür unsere bisheri-
gen Spieler Entlastung schaff en, die in 
den v ergangenen drei Jahren v iel geleis-
tet haben.“ 
Die Ziele hat Markesic klar abgesteckt: 
„Klar haben wi r die v ergangene Saison 
als die erf olgreichste Spielzeit der Ver-
einsgeschichte abgeschlossen. Aber bei 
mit gibt es kein Stand-by . Ich hasse das. 
Mein Ziel ist es, wieder einen Schritt nach 
v orne zu machen – am liebsten gleich 
zwei.“ 
 
Unse re Gäste au s Eiterfeld begrüßen 
wir mit ihren Anhängern wie immer 
besonders herzlich in Steinbach. Sie 
kommen mit unserem Ex-Spieler Bert-
ram Laibach, der ein Jahresgastspiel 
beim Thüringenligisten SV Borsch 
beendete und nach Eiterfeld zurück-
kehrte. Er soll für die Tore sorgen, 
was er in der Vergangenheit auch 
immer leistete. 

Große Probleme und Personalsorgen werden aus 
Eiterfeld gemeldet. Eiterfelds Trainer Werner 
Schlacher im Interview mit der Hersfelder Zeitung: 
Werner Schlacher: André Schilling und Steff en Trabert 
f allen mit Knieproblemen länger aus. Ebenso Christian 

Dieterich wegen seiner Bauchmuskelv erletzung. Andreas Maronn und Stef -
f en Aumann sind angeschlagen, Phil ipp Münkel weilt studienbedingt in Eng-
land.  
Will der Vf L deshalb auf dem Transf ermarkt nochmal zugreif en?  
Schlacher: Wir sind noch am schauen. Aber Hau-Ruck-Aktionen br ingen 
nichts. Genauso wenig wie Selbstmitleid. Es ist wie es ist. Die Verbandsliga 
wartet mit v ielen interessanten Derby s.  
Wer gehört f ür Sie zu den Fav oriten?  
Schlacher: Die üblichen Verdächtigen. Lehnerz, Steinbach und die Hessen-
liga-Absteiger. Ich schaue aber nicht nach oben. Wir müssen 42 oder 43 
Punkte holen. Das wird ein hartes Stück Arbeit.  
Wie lief  die Vorbereitung?  
Schlacher: Schlecht. Ich hatte nie genug Leute im Training und musste v iel 
improv isieren. Wir haben Spieler aus der zweiten Mannschaf t hochgeholt. 
Der Sprung aus der B-Liga zu uns in die Verbandsliga ist doch groß.  
Was bedeutet das f ür den Saisonauf takt beim SV Steinbach?  
Schlacher: Wir werden def ensiv er als gewohnt agieren und müssen Emoti-
onen zeigen. Im Fußball ist v ieles möglich. Einf ach positiv denken und das 
Beste aus der Situation machen. (chs) 

Ob die massiven Klagen nur Zweckpessimismu s waren, werden wir 
heute sehen. Es wäre einer Fehler, die Gäste leicht zu nehmen, 
auch wenn es so scheint, als ob die Eiterfelder uns etwas au s dem 
Weg gegangen sind und das auch weiter tun. Auf un seren Sportfe st 
schickten sie nur ihre Zweite. Aus dem Halfinale im Hessenpokal 
zwischen dem VFL und dem SVS wird auch nichts, denn Eiterfeld 

leiste sich in Roßbach das Ausscheiden. 
Egal, wir haben vier Heimspiele in Folge und 
müssen Punkte sammeln. Wir haben da nichts zu 
versäumen und wir wollen natürlich gewinnen. An-
te Markesic kann bis auf Möller und Dome Bott, 
die eine Woche im Urlaub sind, auf alle Akteure 
zurückgreifen. 
Wir begrüßen das Schiedsrichtergespann mit Re-
feree Timo Ide, SG Ohetal und die Assistenten 
Felix Kempa und Sascha Felix.  

Sporkamerad Ide leite unser He ssenpo kalhalbfinale am 30.4.08 
gegen Aschaffenburg mit der 1:0 Niederlage und er pfiff uns letzte 
Saison in Willingen bei unserem 1:0 Sieg. Wir wünschen eine gute 
Spielleitung und angenehmen Aufenthalt in Steinbach. 

 
 

 

Verbandsliga Hessen Nord 2009/10 
 

Sonntag, 02.08.09 15.00 Uhr 

SVS – SV 07 Es chwege  

 

 



Sieben Neue für 2009/10 
 

 
Denis Masic 
 30.03.1987   

Position Abwehr, Mittelfeld 
Größe: 1,85 
Gewicht: 82 kg 
Beruf: Azubi 
Bisherige Vereine 
TSG Slitisia Schlitz, Borussia 
Fulda, SVA  Bad Hers feld,  
Hobbys: Musik, Sport 
Beim SVS seit 2009/10  
 © bh 10.03.2009 
 

 

 

 

 

 

 
Michael Straub 
* 26.06.1988     

Position  Angriff 
 

Größe: 1,81 
Gewicht: 79 kg 
Beruf: 
Bisherige Vereine 
Borussia Fulda, Hünfelder SV 
Hobbys:  
Beim SVS seit 2009/10  

 
Daniel Werner 
 30.09.1986 
    

Position   Torwart 
Größe: 1,86 
Gewicht: 84 kg 
Beruf: Azubi/Student 
Bisherige Vereine 
Hünfelder SV, SV Flieden 
Hobbys: Sport 
Beim SVS seit  2009/10  

 
Christoph Neidhardt 
 01.02.1988 
Position   Angriff 
Größe: 1,72 
Gewicht: 71 kg 
Beruf: Werkzeugmacher 
Bisherige Vereine 
FSV Ulstertal Geisa, Borussia Fulda 
Hobbys: Fußball 
 

Beim SVS seit/ab: 2009/10  
 © bh 22.04.2009 

 
David Fladung 
 30.06.1986 
Position   Mittelfeld 
Größe:  
Gewicht:  
Beruf:  
Bisherige Vereine 
Nüsttal, Hünfelder SV 
Hobbys: 
Beim SVS seit  2009/10  
 © bh 12.05.2009 

 
Marcus Apel 
* 22.08.1990 
Position   Abwehr 
Beruf 
Bisherige Vereine 
SVS 
 

Beim SVS seit   Eigene Jugend  
 © bh 12.07.2009 



 

Gruppe 2 (Premium)
TSV Lehnerz
Borussia Fulda

Gruppenspiele
1 Mo. 13.07.09 - 6 : 0
2 Di. 14.07.09 - 3 : 0
4 Mi. 15.07.09 - 12 : 11
7 Do. 16.07.09 - 10 : 0

Endspiele
5 Fr. 17.07.09 - 1 : 2
6 Fr. 17.07.09 - 2 : 1

(c) bh

Spiele Tordif f. Punkte S U N
1 (2) 2 16 0 16 6 2 0 0
2 (4) 2 3 : 10 -7 3 1 0 1
3 (3) 2 0 : 9 -9 0 0 0 2

(c) bh

Spiele Tordif f. Punkte S U N

1 (1) 1 12 : 11 1 3 1 0 0
2 (3) 1 11 : 12 -1 0 0 0 1 © bh

SPT 3 19.00 Uhr Gr. 1 SV Steinbach VFL Eiterfeld 

3./4.Pl. 18.00 Uhr

Jedes S piel wird 2 mal 45 Minuten gespielt . Die beiden Gruppenersten 
bestrei ten das Endspiel, di e beiden Gruppenzweiten spielen um den 
3.und 4.Platz.  B ei gl eicher P unkt-und Tordif ferenz entscheiden die mehr 
erz ielten Tore, ansonsten entscheidet  das Los.  Die Turniers ieger 
erhalten : 200,--;  150, --; 100,--;  50,-- EUR  (S tartgeld: 25, -- E UR)

VFL Eiterfe ld 
SG Haunetal

Tore

Gr. 1
Gr. 2

500 Euro Turnier des SVS 2009

2.Gr.1-2.Gr.2 VFL Eiterfeld 

Gruppe 1
SV Steinbac h

TSV Lehnerz

 500 Euro Turnier des SVS 2009

Gr. 1 SV Steinbach SG Haunetal19.00 Uhr
VFL Eiterfeld SG Haunetal

SPT 1   

Borussia Fulda

Borussia Fulda

Borussia Fulda
Finale 19.45 Uhr 1.Gr.1-1.Gr.2 SV Steinbach TSV Lehnerz

19.45 UhrSPT 3  
SPT 2  

G rupp e 1
SV Steinbach
SG Haunetal
VFL Eiterfe ld 

Sportwoche SV Steinbach Mo. 13.7.09 - Fr. 17.7.2009 - 500 € Turnier -

Gruppe 2 (Premium) Tore

19.45 Uhr

TSV Lehnerz
 

 
Steinbach gewinnt eigenes Turnier erneut  
STEINBACH Gastgeber SV Steinbach hat wie schon im Vorjahr 
auch diesmal wieder sein eigenes 500-Euro-Turnier gewonnen und 
damit die Mannschaftska sse aufgebessert.  
Im Finale gab es ein 2:1 (1:0) gegen den TSV Lehnerz. Dritter wurde 
Borussia Fulda, dass im „kleinen“ Finale gegen Eiterfeld gewann. 
Das End spiel war ein packendes, über weite Strecken richtig gutes 
Spiel, dessen Tempo Lust auf die kommende Woche beginnende 

Saison in der Verbandsliga macht. Trotz des frühen Treffers für die 
Hausherren trug Lehnerz seinen Teil zu einem unterhaltsamen A-
bend bei. 
Nach dem Wechsel schien der SVS zwar über mehr Kraft zu verfü-
gen, aber dennoch glich Lehnerz durch Neuzugang Sascha Hase -
nauer (kam aus Großenlüder) aus. Diese s 1:1 hielt jedoch nur 120 
Sekunden, dann sichert Petr Paliatka Steinbach den Turniersieg. Mit 
einem tollen Pass von Florian Münkel in Szene gesetzt, spielte Pali-
atka noch einen Lehnerzer Abwehrspieler aus und traf aus sieben 
Metern flach zum Sieg. 
SV Steinbach: Frohnapfel; Schäfer, Bott, Kiel, Fladung (80. Hazdi-
pasic), Paliatka, Wehner, Terentew, Masic, Straub (46. Münkel), 
Möller. 
TSV Lehnerz: Larbig, Möller, Lembcke, Maxi. Müller, Keim, Steudter, 
Decher, Chienku (46. Nu spahic), Szilagyi, Lesse r (46. Marcel Mül-
ler), Hasenauer. 
Schiedsrichter: Carsten Dücker (Mackenzell). Zuschauer: 210. Tore: 
1:0 Michael Straub (3.), 1:1 Sascha Hasenauer (70.), 2:1 Petr Paliat-
ka (72.). 
 
Spiel um Platz drei 
VfL Eiterfeld – Borussia Fulda 1:2 (0:0). Bei Borussia gab Marcel 
Aparicio seinen Einstand. Der Offensivspieler war am Dienstag völlig 
überraschend von Steinbach nach Fulda gewechselt. „Warum er 
sich so entschieden hat, weiß bei uns kein Mensch“, rätselt Hugo 
Kochanski vom SVS-Führungsteam. Im Spiel tat sich lange nichts. 
Beide Seiten schafften es vor dem Wechsel nicht gefährlich vor das 
gegnerische Tor zu kommen. Nach Wiederbeginn machte die Bo-
russia dann Druck, spielte phasenweise richtig gut nach vorne und 
gewann das Duell der Verbandsligisten letztlich absolut verdient. 
VfL Eiterfeld: Schwarz (46. Altmüller); Rericha, Schäfer, R. Dieterich, 
Gräb, Hugo, Aumann, Pfromm, Hodes, Höfer, Laibach, Hohmann. 
Borussia Fulda: Hohmann; Duga, Aparicio, Lehmann, O. Müller, U-
lugünes, Pilica, Yilmaz, Enders, Yepel, Hilfenhaus, Hasic, Bloß, Jä-
kel. 
Schiedsrichter: Julian Hahner (Nü sttal). Zuschauer: 150. Tore: 0:1 
Semir Hasic (48.), 0:2 Semir Hasic (55.), 1:2 Bertram Laibach (81.). 
 
 Fuldaer Zeitung v. 18.7.09kr 
 
Hauptspiel des Sportfestes 2009 
SV Steinbach bezwingt Ehrenberg – Münkel trifft doppelt   
von osthessensport.de  -  Sonntag, 19 Juli 2009   

 
Amel Hadzipasic 
* 06.07.1990 
  

Position  Mittelfeld 
Beruf 
 

Bisherige Vereine 
JSG Aulatal 
 

Beim SVS seit  
2009 

 
 

 © bh 12.07.2009 


